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B-VG Art130 Abs2;

StVO 1960 §45 Abs2;

VwRallg;

Rechtssatz

Die Erteilung einer Ausnahmebewilligung nach § 45 Abs. 2 StVO liegt nicht im Ermessen der Behörde. Der Antragsteller

hat aber einen Rechtsanspruch auf Erteilung der Ausnahmebewilligung nur dann, wenn die in dieser Gesetzesstelle

angeführten Voraussetzungen zutre=en. Mangelt es schon an einer dieser Voraussetzungen, ist also das Vorliegen

eines erheblichen wirtschaftlichen Interesses des Antragstellers oder ein besonderes Erschwernis in der Durchführung

der Aufgaben zu verneinen, ist die Bewilligung nicht zu erteilen (vgl. das hg. Erkenntnis vom 18. September 1991, Zl.

90/03/0259).
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